
Im Rahmen des Pfarreiprozesses haben
alle Arbeitsgruppen, die auf dem Pfarrei-
tag im November und im 1. Infobrief im
Dezember vorgestellt wurden, ihre Arbeit
aufgenommen. In wenigen Worten
möchten wir Sie über die Arbeiten und
Zwischenergebnisse informieren. Über
das Pfarrbüro können Sie gerne mit den
Arbeitsgruppen in Kontakt treten.

Arbeitsgruppe Pastoral
Die Arbeitsgruppe besteht aus 18 Mitglie-
dern aus allen Gemeinden der Pfarrei.
Geleitet wird sie von Heike Renner und
Dorothea Romahn.

Die ersten Sitzungen dienten der Sichtung
der derzeit bestehenden pastoralen Ange-
bote in den Gemeinden der Großpfarrei.
Die Arbeitsgruppe beschäftigte sich dabei
zunächst mit der Kinder- und Jugendar-
beit, dann mit den Verbänden und Verei-
nen und jüngst mit den weiteren „freien“
Gruppen und Kreisen, die in den einzel-
nen Gemeinden in den verschiedensten
Bereichen arbeiten. 
Im Rahmen dieser Sichtung stellt sich in
der Arbeitsgruppe immer deutlicher das
Bedürfnis nach einer pastoralen Vision für
unsere Pfarrei und nach der Entwicklung
innovativer Ideen heraus. Dem wird sich
die Arbeitsgruppe im Folgenden widmen.

Angestoßen von den Diskussionen in der
Arbeitsgruppe Pastoral/Innovation hat
sich eine eigene Initiative der Jugend-
lichen gegründet. Am 18. 4. hat ein erstes

Treffen der Pfarrjugend mit Vertretern von
Jugendgruppen aus allen Gemeinden der
Pfarrei stattgefunden. Ziele sind in erster
Linie die Vernetzung untereinander, die
gemeinsame Planung von Aktionen und
Überlegungen im Blick auf die Zukunft der
Jugendpastoral in der Großpfarrei.

Pastoral-Projekt IChurch
Wir möchten im Pfarreientwicklungspro-
zess nicht nur beobachten, nicht nur
rückwärts schauen und abbauen.
Wir möchten zuversichtlich Neues
wagen und ausprobieren. Wir haben
die Idee einer rollenden und mobilen
Mini-Kirche, funktional, innovativ und
vielfältig einsetzbar: eine IChurch.
Zur Projektentwicklung und
Mitarbeit laden wir Interes-
sierte herzlich ein. Bitte
melden Sie sich im Pfarr-
büro per Telefon oder Email.

Arbeitsgruppe Sozialraum
Die Arbeitsgruppe wird von Dr. Iris Pestka-
Klaus und Ralph Hohmann geleitet. Sie
hat den Gemeinden Vorschläge gemacht,
wie diese ihren Stadtteil „unter die Lupe
nehmen“ können. Angeregt werden z.B.
Stadtteilbegehungen mit interessierten
Gemeindemitgliedern. Hierfür hat die Ar-
beitsgruppe eine Anleitung erstellt, die
den Gemeinderäten bei der Vorbereitung
und Durchführung helfen kann. Eine wei-
tere Idee zielt ebenfalls darauf ab, mög-
lichst viele unterschiedliche Eindrücke von
den einzelnen Stadtteilen zu gewinnen:
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Gemeinden könnten, z.B. in Kooperation
mit den evangelischen Partnergemeinden
und/oder mit Stadtteilzentren zu Diskussi-
onsabenden einladen, etwa zum Thema
„Was bedeutet den BürgerInnen die
Kirche?“ Eine Mitarbeit in dieser Arbeits-
gruppe ist durchaus noch möglich.

Arbeitsgruppe Immobilien 
In dieser Arbeitsgruppe arbeiten 17 Perso-
nen mit, alle Gemeinden sind vertreten.
Sie tagen abwechselnd in den verschie-
denen Gemeinden und verschaffen sich
so einen genauen Überblick über die
einzelnen Gebäude, über Zustand und
Nutzung und natürlich über die anfallen-
den Kosten. Auf diese Weise werden die
Berichte und Eindrücke andere vorlie-
gende Begutachtungen, die das General-
vikariat in Auftrag gegeben hat, ergänzen
können. Geleitet wird die Arbeitsgruppe
von Klaus Evers und Michael Burghof.

Arbeitsgruppe Zahlen, Daten Fakten
Die Arbeitsgruppe wird von Hans-Rainer
Kost und Klaus Pohlschmidt geleitet. Sie
hat es sich zur Aufgabe gemacht, aus der
Unmenge von verfügbaren statistischen
Daten, diejenigen herauszufiltern, die für
die Entscheidungen im Pfarreientwick-
lungsprozess von Bedeutung sein können. 
Die Quellen, die ausgewertet werden, sind
im Wesentlichen Erhebungen des kirch-
lichen Meldewesens,  Auswertungen des
Bistums zu kommunalen Daten in Pfarrei-
und Gemeindegrenzen sowie der aktuelle
Sozialbericht Bochum 2015 der Stadt
Bochum. Die ausgewählten Kennwerte
sollen so dargestellt werden, dass sie gut

les- und verstehbar und für die inhaltliche
Arbeit hilfreich sind.
Die Arbeitsgruppe möchte ihre Überle-
gungen und Auswertungen in den nächs-
ten Wochen zum Abschluss bringen,
damit die Ergebnisse dann auch den
anderen Gruppen zur Verfügung stehen.

Arbeitsgruppe Kommunikation
Die Arbeitsgruppe, in der erfreulicher-
weise alle Gemeinden vertreten sind, wird
von Ingrid Hardes und Arne Lindemann
geleitet. Sie kümmert sich in der Anfangs-
phase des Pfarreientwicklungsprozesses
darum, dass die Informationen aus den
Arbeitsgruppen aufbereitet und gesam-
melt an zentraler Stelle zur Verfügung
stehen. Weiterhin sollen hier die einzelnen,
die Gemeinden betreffenden Aktionen der
Arbeitsgruppen zeitlich und inhaltlich
aufeinander abgestimmt werden.
In der näheren Zukunft wird sich die Ar-
beitsgruppe dann mit der Frage befassen,
ob und wie die Öffentlichkeitsarbeit der
Pfarrei insgesamt besser und attraktiver
werden kann, vor allem auch für die Teile
der Bevölkerung, die nicht eng mit den
Gemeinden verbunden sind.

Auf unserer Homepage www.propstei-
bochum.de finden Sie in Kürze im
rechten oberen Menüblock, den Punkt
„Pfarreiprozess 2030“. Dort können Sie
alle Informationen und Termine zukünftig
abrufen. Weiterhin können Sie die Info-
briefe zum Pfarreientwicklungsprozess
und weitere Informationen per Mail er-
halten. Dazu senden Sie uns eine E-Mail
an: info@propstei-bochum.de.

Der Pfarreiprozess gliedert sich in drei Stufen: „Sehen – Urteilen – Handeln“.
Wir befinden uns in der Phase des „Sehens“


